
Digitale Lebenswelten junger Menschen
Chancen und Risiken für die Persönlichkeitsentwicklung – digitale 

Teilhabemöglichkeiten und Interaktionsrisiken im Fokus – Zugänge von 
Sozialarbeit und Medienpädagogik – Anregungen für den Alltag der offenen 

Kinder- und Jugendarbeit 

Prof. Dr. Daniel Hajok (d.hajok@akjm.de)
Arbeitsgemeinschaft Kindheit, Jugend und neue Medien (AKJM)

Honorarprofessor an der Universität Erfurt (Seminar für Medien- und Kommunikationswissenschaft)

http://www.akjm.de/akjm/teamansprechpartner/


Veränderte Rahmenbedingungen
Auf- und Heranwachsen von Kindern und Jugendlichen in der zunehmend mediatisierten 

Gesellschaft: Ein neuer Sozialiationstypus?
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Verändertes Auf- und Heranwachsen!?

?
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Verändertes Auf- und Heranwachsen (Hajok 2018a,b)

Kinder und
Jugendliche ...

---------------------------------------------
… in der Welt digitaler

Medien

Unmündig
in das digitale Netz

eingesponnen?

Durchlässiger
Schonraum – risikoreicher

Experimentierraum!

Beschleunigtes,
zunehmend fragmentiertes

Leben?

Sein heißt
'medial stattfinden' im

Hier und Jetzt!

Neue Formen von
Vergemeinschaftung

und Partizipation!

Digital Kommunizieren,
um up to date und sozial

integriert zu sein?
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Alles ‚riskanter‘ in der Welt digitaler Medien?

'Schonraum' durchlässig – 'Schutzraum' adé  (Böhnisch 2009)

 Die bisherigen Experimentierräume junger Menschen waren im 
Ideal sozial, kulturell, rechtlich geschützt → die neuen medialen 
Experimentierräume sind nicht 'schützbar' 

 Beim pädagogischen Umgang muss es immer mehr darum gehen, 
Heranwachsende beim Erwerb der Fähigkeit zu unterstützen, sich 
die Grenzen im Medienumgang selbst setzen zu können

Im bisherigen Moratoriumsgedanken des 20. Jahrhunderts wurde 
davon ausgegangen, dass Jugendliche geschützt werden müssen, 
damit sie risikolos experimentieren können. Nun experimentieren 
sie in den ungeschützten medialen Räumen. Mit der Gefahr, dass 
das, was sie dort heute tun, morgen immer wieder neu 
hervorgeholt werden kann. (Böhnisch 2009, S. 31)
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Auf- und Heranwachsen heute: Perspektiven

Neuer Sozialisationstypus (Böhnisch et al. 2009)

 (junge) Menschen leben immer mehr von Situation zu Situation 
und von Punkt zu Punkt – und sehen vor lauter Punkten das 
Ganze nicht mehr

Veränderte Perspektive auf Heranwachsende  (Hajok 2015a)

 (wieder) weg vom pädagogisch idealisierten Bild des kritisch-
reflexiven Subjektes hin zum ökonomischen Prinzipien 
gehorchenden, sich situativ-anpassenden Individuum

Gefragt ist immer mehr der flexible Mensch, der sich mit dem 
globalisierten Netzwerkkapitalismus arrangiert (hat), sich den 
neuen Marktentwicklungen anpasst, nicht zu sehr an Zeit und 
Ort bindet, langfristige Bindungen meidet und Fragmentierung 
(sogar) als Gewinn sieht. (Sennet 1998)
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Identitätsbildung unter neuen Vorzeichen (Hajok/Zerbin 2015)

Wer bin ich? Wer will ich sein? Als wen sehen mich die anderen?

Identitätsbalance: Die entscheidende Herausforderung für 
Heranwachsende besteht darin, so zu sein wie niemand und 
zugleich so zu sein wie alle, woraus sich die Notwendigkeit 
ergibt, zwischen beiden Anforderungen zu balancieren, weder 
der einen noch der anderen noch allen beiden voll nachzu-
geben oder sie gänzlich zu verweigern. (Krappmann 1969)

Individuation Integration

Persönliche Identität
(einmalig und besonders)

Soziale Identität
(mit anderen geteilt)
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Social Media: Identitätsbildung 2.0

Digitale Welt und Patchwork-Identität  (Keupp et al. 2008)

 existenziell bleibt, eine von Kohärenz und Authentizität, Anerkennung 
und Handlungsfähigkeit gekennzeichnete Persönlichkeit auszubilden

Ökonomie der Aufmerksamkeit  (Franck 1998)

 in der vernetzten Welt wird das Streben nach Aufmerksamkeit als 
grundlegendes menschliches Bedürfnis zur zentralen Währung einer 
kommerziellen Verwertbarkeit

Ich-Erprobung im Netz (Hajok 2018c)

 unter den Bedingungen von Persistenz, Skalier- und Duplizierbarkeit 
→ die Dinge werden nicht nur öffentlich, sondern auch ‚haltbar‘, leicht 
auffindbar, kopierbar, in andere Kontexte übertragbar
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Auf der Suche nach Beachtung und Anerkennung

In Zukunft wird jeder für 15 Minuten 
berühmt sein! (Andy Warhol 1968)

'Sein' heißt heute, medial stattfinden: 
mit Geschichten, starken Bildern, 
Konflikten, illustrativen Schicksalen, 
Wertungen (Pörksen & Krischke 2012)
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Veränderte Kommunikation

Immer häufiger kommunizieren wir, 
nur um zu kommunizieren – und 
empfinden eine unbändige Lust 
dabei. (Norbert Bolz 2008)

Ich kommuniziere, also bin ich! 

Zu Zeiten der SMS ...

Durchschnittsnutzer*in versendet 2-3 Nachrichten pro Tag
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Veränderte Kommunikation

Durchschnittsnutzer*in versendet 20 bis 50 Nachrichten pro Tag

Der am schnellsten gewachsene 
Internetdienst in der Geschichte 
des Internet. 'Einstiegsalter' ist 
mittlerweile das 10. Lebensjahr.

Ich whatsappe, also bin ich! 

Zu Zeiten von WhatsApp ...



Medienbezogene Kompetenzen
Wichtige Ansatzpunkte für ein angemessenes, auf den Medienumgang junger Menschen 

bezogenes erzieherisches Handeln
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Medienbezogene Kompetenzen (Fliescher/Hajok 2015)
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Medienbezogene Kompetenzen (Eggert/Wagner 2016)

https://www.jff.de/fileadmin/user_upload/jff/projekte/mofam/JFF_MoFam1_Expertise.pdf
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Medienbezogene Kompetenzen (aus Hajok 2025a)
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Medienbezogene Kompetenzen (aus Hajok 2025a)



17Digitale Lebenswelten junger Menschen (21.05.2026)

Medienbezogene Kompetenzen (aus Hajok 2025a)

In der Praxis sollten sich Erziehende, Eltern wie pädagogische Fachkräfte, an dem 
tatsächlichen Entwicklungsstand und den damit verflochtenen (bereits ausgebil-
deten) medienbezogenen Fähigkeiten des betreffenden Kindes/Jugendlichen 
orientieren. Sie sie der zentrale Bezugspunkt für das auf den Medienumgang 
junger Menschen bezogene erzieherische Handeln in stationären Einrichtungen 
wie für die Begleitung und Unterstützung von Sorgeberechtigten bei der familiären 
Erziehung.



Angebot und Nutzung im Wandel
Mit digitalen Endgeräten und Anwendungen hat sich nicht nur der Medienumgang junger 

Menschen, sondern auch ihr Alltag grundlegend gewandelt
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Wandel in der Welt der Medien (Hajok/Lauber 2013)

Spektrum der 
Möglichkeiten erweitert

vieles kann genutzt werden
---------------------------------------------------

nur weniges wird genutzt
Anbieterkonzentration und

digitale Spaltung

Mobile Endgeräte
mit Internetzugang
→ Laptops, Smartphones,

Tablets, Konsolen etc.

Selbstdarstellung,
Kontaktpflege im Netz

→ persönliche Profile,
Online-Freundeskreise etc.

Gesellschaftliche
und kulturelle Teilhabe

→ Foren, Blogs, YouTube,
Instagram etc.

Digitalisierung
neuer und alter Inhalte

→ mitsamt Übertragung in
andere Nutzungskontexte

Neue Formen der
Wertschöpfung

→ Prosuming, virales Marketing,
personalisierte Werbung etc.

Zunehmend
dynamische Angebote

→ User Generated Content,
Kommentare, Likes etc.
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Besondere Bindungskraft digitaler Medien

?
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Besondere Bindungskraft (Hajok 2025b)

1. Multioptionalität digitaler Endgeräte (v.a. des Smartphones) und 
inhaltliche Bandbreite, bei der sich die Nutzer*innen von eigenen 
Interessen, Neigungen, Bedürfnissen geleitet aus einer großen 
Vielfalt und Vielzahl ‚bedienen‘ können.

2. Belohnungssysteme, die persönlichen Erfolg bestätigen und soziale 
Anerkennung suggerieren, sowie Formen von Zielgruppenansprache 
und Personalisierung, mit denen vor allem subjektiv Relevantes 
ausgespielt wird.

3. Möglichkeiten zu Eigenaktivität und Selbstausdruck, die zu 
eigener Kreativität und Mitgestaltung einladen, zum Mitmachen 
anregen und sie eigene Kompetenz erleben und Selbstwirksamkeit 
erfahren lassen.
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Besondere Bindungskraft (Hajok 2025b)

4. Gezielte Einbindung der Nutzer*innen in ein mediales Geschehen, 
das gemeinsam ausgestaltet und kollektiv erlebt wird mitsamt 
Verpflichtung und Gruppendruck, selbst auch dabei zu sein.

5. Omnipräsenz digitaler Medien, mit der angebotsseitig alles rund um 
die Uhr und egal wo zur Verfügung steht, und die ‚Endlosigkeit‘ 
insbes. von dynamischem Content, der den Nutzer*innen immer 
neue Reize und Botschaften bietet.

Trotz der Bindungskraft digitaler Medien und den noch ‚unerfahrenen‘ 
jungen Nutzer*innen fehlt es an einer angemessenen Regulierung. 
Kommerzielle Interessen stehen über der Prämisse, die Handlungs- und 
Erfahrungsräume von jungen Menschen von Vornherein sicher 
auszugestalten.
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Vorlesen von Eltern 2024 (DIE ZEIT et al. 2024)

Fast jedes fünfte Kind 
im Alter bis 8 Jahren 
bekommt zu Hause nie 
vorgelesen!

2024

2023

2022
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Alltag von 4- bis 5-Jährigen (nach KiMMo 2023)

Instrument spielen/Musizieren

Sport

Draußen spielen
Chillen

Freund*innen

Familie

mit Tier beschäftigen

Kochen/Backen

Drinnen spielen
Internet surfen

Hörspiele

Handy/Tablet

PC/Laptop

Fernsehen Mediatheken/TV-Apps

PlayStation/Xbox/Switch(Lite)

YouTube

Netflix/Disney+/Amazon Prime

DVD/Blu-ray

CD/mp3

Radio

Hörbücher

Toniebox/V-Story/tigerbox

Alexa/Google Home

Bücher
Magazine/Comics

Sammeln

Puzzeln

Kino

Malen/Basteln

TipToi/BOOKii

Augmented Reality

KinoTikTik/Snapchat/Instagram

Musik
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Freizeitwelten im Wandel (Feierabend et al. 2025a,b)

Kinder 6 bis 13 (Tendenz seit 2010er) Rang Jugendliche 12 bis 19 (Tendenz seit 2010er)

Fernsehen (-) 1. Smartphone nutzen (++)

Hausaufgaben/Lernen (--) 2. Internet nutzen (++)

Handy/Smartphone nutzen (++) 3. Musik hören (=)

Drinnen spielen (--) 4. Videos im Internet ansehen (++)

Internet nutzen (++) 5. Fernsehen (--)

Draußen spielen (--) 6. Digitale Spiele (++)

Freunde treffen (--) 7. Video-Streaming-Dienste (++)

Digitale Spiele (++) 8. Freunde / Leute treffen (--)

Videos/Filme/Serien online (++) 9. Sport treiben (=)

Mit Tier beschäftigen (=) 10. Tablet nutzen (++)

Musik hören (--), Radio hören (-), Fotos/Videos 
machen (++), Tablet (++), PC/Laptop offline (+), 
Malen/Zeichnen/Basteln (=), Familie/Eltern (-), 

Bücher lesen/anschauen (-) ...

...
Radio hören (-), Digitaler Sprachassistent (+), Bücher 

lesen (=), Familienunternehmungen (+), Podcasts (++), 
Hörspiele/Hörbücher (+), Musik machen (+), 

Bastel/DIY/Handarbeiten (+) ...
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Geregelte Zugänge im Erzieherischen

?
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Medien ab wann – und geregelt? (Feierabend et al. 2025a)
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Frühe Autonomien („Mache ich eher alleine“)
 Fernsehen und Handy-/Tabletspiele zu Beginn der Grundschule bereits 

überwiegend alleine genutzt

 mit 10, 11 Jahren auch autonom im Netz (Surfen, Schule, Onlinevideos) 

Einer direkten Kontrolle zunehmend entzogen
 Eltern sind nur noch die wenigste Zeit der Mediennutzung von Kindern 

mit dabei

Medienzeiten nehmen im Altersverlauf deutlich zu
 tägliche Nutzungsdauer steigt im Alter zwischen 6 und 13 Jahren von 

drei auf über fünf Stunden → davon ca. dreieinhalb Stunden Streaming, 
Internet und digitale Spiele

Zugänge und Medienzeiten von Kindern (Feierabend et al. 2025a)
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Aber: Klassisches TV auf Rückzug (Durner 2025)
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Streaming im Nutzungstrend (Wiedemann et al. 2025)

Tägliche Nutzung 10- bis 17-Jähriger
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Spielehighlights von Kindern (Guth 2023)
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Gaming in der Jugend (Feierabend at al. 2025b)
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Gaming im Nutzungstrend (Wiedemann et al. 2025)

Tägliche Nutzung 10- bis 17-Jähriger
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Smartphones: Immer früher (Rohleder 2022, 2025)

2025
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Wann ist das richtige Alter für das Smartphone?

?
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Smartphone: Bildschirmzeit der Jugend (Feierabend at al. 2025b)
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Online-Aktivitäten der Kinder: (fast) täglich (Feierabend et al. 2025a)

Übers Internet Musik hören

Instagram
TikTok

Snapchat

Einfach drauf los surfen

Facebook

Filme/Videos/Serien/ 
Sendungen

E-Mails 
verschicken

Smartspeaker

Suchmaschinen

WhatsApp

Kinder-Internetseiten

Kino

Wikipedia

Produkt suchen/Online-Shopping

Skype/Zooms/Teams

Übers Internet Radio hören

KI nutzen

Twitch nutzen
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Die wichtigsten Apps der Jugend (Feierabend et al. 2024)

https://www.saferinternet.at/services/jugend-internet-monitor
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Social Media im Nutzungstrend (Wiedemann et al. 2025)

Tägliche Nutzung 10- bis 17-Jähriger
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ChatGPT im Kinderalltag (Egmont Ehapa Media et al. 2025)
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ChatGPT: Etabliert in der Jugend (Feierabend at al. 2025b)



42Digitale Lebenswelten junger Menschen (21.05.2026)

Beschränkung auf wenige Anwendungen (v.a. ChatGPT)
Nutzungshäufigkeit hängt ab vom wahrgenommenen Nutzen

Etablierung im schulischen Kontext
Recherche, Texte/Präsentationen erstellen, Inhalte zusammen-

fassen, Aufgaben lösen, Erklärungen geben, Bilder generieren 

Zunehmende Bedeutung als Kommunikationspartner
Bewältigung von konkreten Alltagsproblemen und individuellen 

Herausforderungen

Erkundung von KI-Möglichkeiten ‘auf eigene Faust’
nur vereinzelte Begleitung, Vorbereitung und Unterstützung, 

ungleiche Erfahrungen, Wissensstände und Kompetenzen

KI-Nutzungsroutinen von Jugendlichen (Thiel et al. 2026)
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KI: Etabliert in der Jugend (Feierabend at al. 2025b)
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KI: Perspektiven der Jugend (Feierabend at al. 2025b)
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Aktuelle Zusammenstellungen für die Praxis

https://izi.br.de/deutsch/Grunddaten_Kinder_u_Medien.pdf
https://izi.br.de/deutsch/Grundddaten_Jugend_Medien.pdf


Chancen & Risiken
Neue Potenziale und erweiterte Risiken für die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen 

und das Zusammenleben in Familien (und der Gesellschaft insgesamt)
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‚Wirkmacht‘ digitaler Medien 

?
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‚Wirkmacht‘ digitaler Medien (Hajok 2015a)

Kinder/Jugendliche stehen (noch) am Anfang ihrer Entwicklung 
und sind durch reale wie mediale Erfahrungen (noch) 
'beeinflussbarer' als Erwachsene

Sie beginnen, digitale Medien selbstverständlich zu nutzen, 
haben aber noch Schwierigkeiten, die Folgen ihres 
Medienhandelns abzuschätzen: Neugierde geht vor Vorsicht

Medienumgang ist oft in unzureichende Begleitung und 
fehlende Kontrolle durch Erziehende eingebunden

Kinder/Jugendliche können in aktiver Aneignung von Medien in 
ihrer Entwicklung zu eigenverantwortlicher/gemeinschaftsfähiger 
Persönlichkeit gefördert und beeinträchtigt werden
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‚Wirkmacht‘ der Medien (IfD-Allensbach 2021)
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‚Einflüsse‘ auf die Entwicklung (Hajok 2025a)
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‚Einflüsse‘ auf die Entwicklung (Hajok 2025a)
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‚Einflüsse‘ auf die Entwicklung (Hajok 2025a)
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Partizipatives Medienhandeln als Chance (Hajok 2025b)
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Recherche/Informationssuche (Feierabend et al. 2025a)
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Etablierte Nutzung für schulische Belange (v.a. ChatGPT)
Recherche, Texte/Präsentationen erstellen, Inhalte zusammen-

fassen, Aufgaben lösen, Erklärungen geben, Bilder generieren 

Zwei schulbezogene Nutzungspraktiken
zum einen werden schulische Aufgaben an KI delegiert und von 

dieser ausgeführt 

zum anderen wird KI zur Unterstützung von Lernprozessen und 
Bearbeitung schulischer Aufgaben eingesetzt 

Begleiter bei alltäglichen Herausforderungen
zunehmend wichtige Unterstützung Bewältigung von konkreten 

Alltagsproblemen und individuellen Herausforderungen 

Wahrgenommene KI-Potenziale (Thiel et al. 2026)



56Digitale Lebenswelten junger Menschen (21.05.2026)

Recherchetools der Jugend (Feierabend et al. 2025b)
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Infos zum Weltgeschehen 2024/2025... (Feierabend et al. 2025b)

Relevant für die 12- bis 19-Jährigen im Weiteren: Podcasts, WhatsApp, 
Newsfeeds, gedruckte Zeitung/Zeitschrift, Snapchat, Telegram
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Information zu Politik: 12- bis 25-Jährige (Rysina/Leven 2024)
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Die Sicht der Jugend auf online (Rohleder 2022)
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Potenziale Social Media in Elternsicht (Rohleder 2025)
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Social Media = Konsum? (Education Group 2023)

Vor allem rezeptiv – kaum produktiv (mit-)gestaltend
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Riskantes Heranwachsen?

?
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Riskantes Heranwachsen? (Hasebrink et al. 2019)

Eltern von Mädchen (n = 523) machen sich 
große Sorgen hinsichtlich …

Rang Eltern von Jungen (n = 521) machen sich große 
Sorgen hinsichtlich …

Wie sich Kind in der Schule macht 1. Wie sich Kind in der Schule macht

Von Fremden im Internet kontaktiert 2. Verletzung auf der Straße

Opfer eines Verbrechens 3. Gesundheit des Kindes

Verletzung auf der Straße 4. Von Kindern verletzt/gemein behandelt

Sehen ungeeigneter Inhalte im Netz 5. Sehen ungeeigneter Inhalte im Netz

Gesundheit des Kindes 6. Opfer eines Verbrechens

Von Kindern verletzt/gemein behandelt 7. Von Fremden im Internet kontaktiert

Kind offenbart online persönliche Infos 8. Genug Geld, um für Kind zu sorgen

Genug Geld, um für Kind zu sorgen 9. Kind trinkt zu viel Alkohol/nimmt Drogen

Kind trinkt zu viel Alkohol/nimmt Drogen 10. Kind offenbart online persönliche Infos

Sexuelle Aktivitäten des Kindes 11. Kind bekommt Schwierigkeiten mit Polizei

Kind bekommt Schwierigkeiten mit Polizei 12. Sexuelle Aktivitäten des Kindes
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Offizieller Gefährdungsatlas (BzKJ 2022)

Teil des Strategieprozesses 
"Digitales Aufwachsen. Vom Kind 
aus denken. Zukunftssicher 
handeln."

 Onlinenutzung junger Menschen in 
lebensweltlichen Kontexten

 Systematisierung von Onlinerisiken

 Beschreibung von 43 Medien-
phänomenen mit spezifischem 
Gefährdungspotenzial

 unbeschwerte Teilhabe als Ziel des 
Kinder- und Jugendmedien-
schutzes

https://www.bzkj.de/resource/blob/197826/5e88ec66e545bcb196b7bf81fc6dd9e3/2-auflage-gefaehrdungsatlas-data.pdf
https://www.bzkj.de/resource/blob/197826/5e88ec66e545bcb196b7bf81fc6dd9e3/2-auflage-gefaehrdungsatlas-data.pdf
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Erweiterte Risikolage (Dreyer et al. 2013)

Neue Akteursrollen – neue Gefahren

als Nutzer*innen standardisierter Inhalte werden Heran-
wachsende weiterhin mit problematischen Darstellungen von 
Gewalt, Sexualität, Extremismus etc. konfrontiert

als Marktteilnehmer*innen machen sie auch unliebsame 
Erfahrungen mit versteckten Kosten, Targeting und der 
Weitergabe persönlicher Daten

als Kommunizierende sind sie zuweilen Mobbing und 
Gruppendruck ausgesetzt und etablieren riskanten Austausch

als Akteur*innen sind sie es manchmal selbst, die andere 
attackieren, sich zu freizügig präsentieren oder zu tief in die 
Welt der Medien eintauchen
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Erweiterte Risikolage als Herausforderung (Hajok 2025b)
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Onlinerisiken aus Sicht von... (nach Brüggen et al. 2017)

Kinder (9 bis 16 Jahre) Eltern (28 bis 67 Jahre)

Kontaktrisiken
Keine Sorgen

Risiken durch Verhalten von 
Heranwachsenden

Kontaktrisiken

Persönliche Konsequenzen

Finanzielle/Vertrags-Risiken

Technikbezogene Risiken

… 

Inhaltsbezogene 
Risiken
Persönliche 
Konsequenzen
Keine Sorgen

Inhaltsbezogene Risiken

Risiken durch Verhalten 
von Heranwachsenden

… 

Zeitbezogene Risiken

Finanzielle/Vertrags-Risiken
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Onlinerisiken aus Sicht von... (nach Gebel et al. 2022)

Kinder (9 bis 16 Jahre) Eltern (28 bis 67 Jahre)

Kontaktrisiken

Keine Sorgen
Risiken durch Verhalten von 
Heranwachsenden

Kontaktrisiken

Persönliche Konsequenzen

Finanzielle/Vertrags-Risiken

Technikbezogene Risiken

… 

Inhaltsbezogene 
Risiken

Persönliche Konsequenzen

Keine Sorgen

Inhaltsbezogene Risiken

Risiken durch Verhalten von Heranwachsenden

… 
Finanzielle/Vertrags-Risiken

Zeitliches Ausmaß der Nutzung
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Hinweise/Recherchen (Jugendschutz.net 2025)

https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
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Löschquoten (Jugendchutz.net 2024)

https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2023.pdf
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Negative Onlineerfahrungen von Kindern (Feierabend et al. 2025)
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Negative Onlineerfahrungen (Wintergerst 2024)
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Die tatsächlichen Erfahrungen (Feierabend et al. 2025b)
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Gefahren Social Media in Elternsicht (Rohleder 2025)
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Ab wann Social Media? (Rohleder 2025)
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Persönliche Umgangsweisen: Coping

?
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Umgang mit belastenden Erfahrungen (Thiel/Lampert 2023)

Wie belastend die Erfahrungen für Betroffene sind, 
hängt ab von:
Anzahl der ‚Vorfälle‘, Intensität der (emotionalen) Belastung und 

persönlichen Bewertung der Situation

 jeweiliger Bewältigungsstrategie → Abwehr, Vermeidung, 
Konfrontation, Ablenkung, Emotionsregulation etc.

Bei ‘Scheitern’ der eigenen Bewältigungsstrategien
Unterstützung (v.a. emotionale) durch nahestehende Personen 

(Erziehende, Peers etc.) zentral

gewünscht sind → wert- und vorurteilsloses Zuhören, 
Verschwiegenheit und Gefühl, mit den Sorgen und Bedürfnissen 
ernst genommen zu werden
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Ansprechpartner*innen (Hasebrink et al. 2019)

Neun- bis 17-Jährige wenden sich bei schlimmen oder 
verstörenden Erfahrungen im Netz an:
1. Freund/Freundin (ihren Alters) (54 %)

→ v.a. weibliche und ältere Heranwachsende

2. Vater/Mutter (bzw. ihre Stief- oder Pflegeeltern) (46 %)
→ v.a. jüngere und männliche Heranwachsende

3. Niemanden (16 %)
→ v.a. ältere Heranwachsende

4. ihre Geschwister (14 %)
→ unabhängig von Alter und Geschlecht

5. andere Erwachsene (Lehrer, Fachkraft, Vertrauensperson) (8 %)
→ v.a. weibliche Heranwachsende
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Gründe für fehlendes Vertrauen

?
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Aktuelle Umgangsweisen im Überblick (Wintergerst 2024)



Risiken im Fokus
Daten zur Verbreitung ausgewählter Risiken unter Kinder und Jugendlichen sowie erste 

Ansatzpunkte für Prävention und Intervention
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Gaming in den letzten Jahren (Wiedemann et al. 2025)

Prävalenzen nach ICD-11 unter 10- bis 17-Jährigen
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Social Media in den letzten Jahren (Wiedemann et al. 2025)

Prävalenzen nach ICD-11 unter 10- bis 17-Jährigen
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Tipps für Erziehende (Klicksafe 2021)

https://www.klicksafe.de/materialien/digitale-abhaengigkeit-tipps-fuer-eltern
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Checkliste für Erziehende (Klicksafe 2021)

https://www.klicksafe.de/materialien/besteht-bei-meinem-kind-die-gefahr-einer-digitalen-abhaengigkeit
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Mit Selbsttest zur Selbstwahrnehmung?

https://www.ins-netz-gehen.de/jugendliche/check-dich-selbst/
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Alternativen bieten ...

https://freii.de/
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Heranwachsende ernt nehmen (Wölfing et al. 2015)

Ansetzen an Schwachstellen und Vorschlägen, die 
Heranwachsende artikulieren
sie empfehlen selbst mediale Abstinenzräume und 

medienfreie Zeiten (z.B. während des Schlafens)

sie verweisen auf fehlendes Wissen von Eltern und 
Pädagog*innen zu ihrem Medienumgang und die Möglichkeit, 
regulatorische Maßnahmen leicht zu umgehen

sie stören sich an Vorurteilen und einer zu großen Besorgtheit 
Erwachsener und kritisieren dämonisierende und 
pauschaulisierende Informations- und Lernmaterialien

sie wünschen sich eine Kommunikation mit den Erwachsenen 
‚auf Augenhöhe‘ und ein gemeinsames Aushandeln von klaren 
Regeln zum Medienumgang
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Unangenehme Bekanntschaften im Netz (Feierabend et al. 2023)
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Sexuelle Belästigungen (Feierabend et al. 2025b)
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Sexuelle Belästigungen: Kanäle (Feierabend et al. 2025b)
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Grooming-Erfahrungen (LfM 2021)
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Grooming-Erfahrungen (LfM 2024)
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Genutzte Kanäle (LfM 2024)
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Genutzte Kanäle 2025 (LfM 2025a)
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Kindgerechte Prävention

https://haensel-gretel.de/projekte/starke-kinder-kiste
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Für die Schule (und anderswo)

https://www.klicksafe.de/materialien/sicherer-in-social-media-tipps-fuer-eltern
https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Poster/Wehr_dich_gegen_sexualisierte_Gewalt_im_Netz_Plakat_klicksafe.pdf
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Für Eltern (und andere Erziehende)

https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/video/Cybergrooming/Mach_dein_Kind_stark_gegen_sexuelle_Bel%C3%A4stigung_im_Netz_Erkl%C3%A4rfilm_klicksafe.mp4
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Für Peers: Grenzen sichtbar machen, mal anders...

Beidseitiges Einverständnis – so einfach wie Tee!?

https://www.youtube.com/watch?v=2ovcQgIN5G4
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Rechtliches für die Praxis

https://www.sexundrecht.de/de/
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Rechtliches für die Praxis

https://www.sexundrecht.de/de/einfuehrung/sexualitaet-leben
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Rechtliches für die Praxis

https://www.sexundrecht.de/de/einfuehrung/sexualitaet-leben/wer-darf-eigentlich-mit-wem-in-welchem-alter-sex-haben
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Erfahrungen mit Sexting (LfM 2023)
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Erfahrungen mit Sexting (LfM 2023)
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Erfahrungen mit Sexting (LfM 2023)

die wenigsten erhalten/versenden Sexting-
Nachrichten regelmäßig → am häufigsten Mädchen 
zwischen 11 und 13

Sexting ist unter Ex-Partner*innen und Leuten aus der 
Schule am weitesten verbreitet

WhatsApp ist der wichtigste Kanal von Sexting, es 
folgen: Snapchat, Facebook, Instagram, TikTok, Telegram 

Jede*r Dritte hat die Nachrichten ohne Zustimmung 
verschickt → vor allem Jungen zwischen 11 und 13 

29 Prozent haben schon mal Sexting-Inhalte an eine 
dritte Person weitergleitet → vor allem Jungen
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Materialien für die pädagogische Praxis

Selfie, Sexting, Selbstdarstellung

 Materialangebot für den Unterricht

 Hinführung zur Faszination von 
WhatsApp & Co. und zu den Risiken 
und Problemen

 3 Projekte: 1. Be your Selfie, 2. 
Sexting (Risiken und Neben-
wirkungen), 3. Du bist, was Du 
postest

https://www.klicksafe.de/materialien/selfies-sexting-selbstdarstellung
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Safer Sexting

https://www.medienanstalt-nrw.de/safer-sexting.html
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Safer Sexting

https://www.medienanstalt-nrw.de/safer-sexting.html
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Pornografieerfahrungen (LfM 2024)
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Pornografieerfahrungen (LfM 2024)
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Pornografieerfahrungen (LfM 2024)

 jede*r Dritte hat selbst danach gesucht → viele zufällig 
darauf gestoßen bzw. ihnen zugeschickt worden

ein Drittel bewertet Pornos als unrealistisch → 
Kompetenz vor allem der älteren

 von Jungen eher positiv wahrgenommen → erregend, 
aufregend/spannen

von Mädchen eher negativ wahrgenommen → 
abstoßend, verstörend, erniedrigend

 fast die Hälfte der 11- bis 17-Jährigen hat in Pornos Dinge 
gesehen, die sie lieber nicht gesehen hätten
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Pornografieerfahrungen (LfM 2024)
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Materialien für die Praxis (Klicksafe 2024)

Let's talk about Porno

 Umfangreiches Materialangebot 
für die pädagogische Praxis zu 
sexualbezogenen 
Medieninhalten: 

 4 Bausteine zu „Leben in der 
Pubertät“, „Schönheitsideale in 
unserer Gesellschaft“, 
„Pornografie im Netz“ und 
„Sexualisierte Gewalt und 
Grenzverletzungen“  

 Zusatzmaterialien, Arbeitsblätter, 
Comic und Online-Quiz

http://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/pornografienutzung/
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Cybermobbing (Beeitzinger/Leest 2024)
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Cybermobbing (Beeitzinger/Leest 2024)
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Cybermobbing (Beeitzinger/Leest 2024)

Verletzungen und starken psychischen Belastungen: Fast jede*r Vierte hat 
Suizidgdanken, etwa jede*r Achte hat aus Verzweiflung zu Alkohol oder 
Tabletten gegriffen!
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Zugänge und Materialien für die Praxis

https://www.klicksafe.de/materialien/ratgeber-cyber-mobbing
https://www.klicksafe.de/cybermobbing
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Klicksafe Erste-Hilfe-App

https://www.klicksafe.de/materialien/cyber-mobbing-erste-hilfe-app
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Im letzten Monat begegnet (Feierabend et al. 2025b)
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Relevanz Social Media (Franke/Hajok 2024)

(digitale) Propagandadelikte bilden den Großteil extremistischer 
Straftaten

 Heranwachsende als Adressat*innen und in Social Media ‚gut 
erreichbar‘ → Konfrontation ohne gezielte Suche

 Aktive Nutzung durch rechte Akteur*innen/Gruppierungen für 
eigene Ziele → Propaganda, Rekrutierung neuer ‚Kader‘, 
Planung/Vernetzung innerhalb der Szene

 Nutzergeneriert an Rezeptionsgewohnheiten und Lebenswelt 
junger Nutzer*innen orientiert → Aufbau emotionaler Bindung

 Immer mehr minderjährige Akteur*innen, treten in den 
‚Echokammern‘ extremistisch und gewaltbereit auf

 Niedrigschwellig und lebensweltorientiert einfache Antworten auf 
komplizierte Fragen

http://www.akjm.de/akjm/wp-content/uploads/2020/10/Momblogs_Artikel_2020-10-04_AKJM.pdf
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TikTok im Fokus (Hajok/Wiese 2022)

Onlinebefragung zur politischen Sozialisation auf TikTok und 
vertiefende Interviews mit Jugendlichen:

 Möglichkeiten der Aneignung politischer Information haben sich in 
der digitalen Welt grundlegend gewandelt → spezifische 
Informationsaneignung

 Personalisierung führt dazu, dass sehr spezifische Themen und 
Sichtweisen generiert und bereits vorhandene Sichtweisen verstärkt 
werden

 Politische Äußerungen als Ergebnis kollektiven Zusammen-
schlusses von ‚engagierten‘ Personen wahrgenommen

 neben rezeptiver Nutzung bei Jugendlichen niederschwellige 
Interaktionen (Liken, Teilen etc.) beliebt → verschaffen pol. 
Botschaften mehr Reichweite (Participatory Culture) 

http://www.akjm.de/akjm/wp-content/uploads/2020/10/Momblogs_Artikel_2020-10-04_AKJM.pdf
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Gamingkulturen (Jugendschutz.net 2025)

https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/jahresberichte/jahresbericht_2024.pdf
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Thema KI: Influencing virtuell (Jugendschutz.net 2024)

https://www.jugendschutz.net/themen/politischer-extremismus/artikel/risiken-durch-demokratiefeindliche-virtuelle-influencerinnen#
https://www.jugendschutz.net/themen/politischer-extremismus/artikel/risiken-durch-demokratiefeindliche-virtuelle-influencerinnen#
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Islamistisches Influencing (Jugendschutz.net 2024)

https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/praxisinfos_reports/report_islamistisches_influencing.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/praxisinfos_reports/report_islamistisches_influencing.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/praxisinfos_reports/report_islamistisches_influencing.pdf
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Islamistisches Influencing (Binzer/Zywietz 2025)
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TikTok in der Analyse (Franke/Hajok 2024)

Analyse von jeweils zwei meistgesehener Videos von sechs 
öffentlichen Kanälen bekannter rechtsextremistischer 
Creator*innen auf TikTok:

 Darstellung als In-Group mit Verbindungen zur AfD und zum 
»Dritten Weg« und Diffamierung der »Grünen« und »Linken«

 Bewusstsein, nicht der politischen und gesellschaftlichen 
Mehrheitsmeinung zu entsprechen -> negativ polarisierend

 NS-Bezüge → »Annika meine Ehre heißt Treue«

 starke, soldatische, muskulöse Männer vs. stereotypisierte 
Weiblichkeit → mit Bezügen zu Äußerlichkeit in Kommentaren

 eher positiv besetzte Emotionen (Stolz, Zusammengehörigkeit 
etc.) als negativ konnotierte (Aggression, Wut oder Ärger) → 
Hassrede eher selten!

http://www.akjm.de/akjm/wp-content/uploads/2020/10/Momblogs_Artikel_2020-10-04_AKJM.pdf
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TikTok in der Analyse (Franke/Hajok 2024)

 als bekanntes stilistisches Mittel dient Humor der Überdeckung 
rechter Propaganda und Verschleierung eigentlicher Botschaft

 nah an der Lebensrealität der Heranwachsenden gestaltet und 
platziert → Verknüpfung der Clips mit jugendkulturellen 
Elementen (Jugendsprache und Internetkultur)

 mit Option, Lieder gecovert auf TikTok zur Verfügung zu stellen, 
wird auch indizierte Musik (z.B. von bekannten Rechtsrock-
Bands wie Landser) für Videos genutzt

 häufig verwendete Codes waren Emojis in den Farben der 
Reichsflagge -> auch Adler und Deutschlandfahnen, Zahlen-
codes wie »18« oder »88« in Profilen mit geringer Reichweite

 Hashtags wie #foryou, #foryoupage und #viral (Reichweite) 
oder #deutsch und #germany (Nationalität)

http://www.akjm.de/akjm/wp-content/uploads/2020/10/Momblogs_Artikel_2020-10-04_AKJM.pdf
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Social Media und Mental Health (Hajok et al. 2022)

Diskrepanz medial repräsentiertes/realistisches eigenes 
Körperbild → Unzufriedenheit mit dem eigenen Körper

 Influencer*innen als ‚falsche‘ Vorbilder → problematisches 
Vergleichsverhalten insbes. bei weiblichen Heranwachsenden

Steigerung des Selbstwert- und Zugehörigkeitsgefühls 
→ Stärkung von sozialer Bindung/Gemeinschaftsgefühl, 
Reduzierung von Einsamkeit und Isolation

 Forcierung eines Social-Media-Burnout → Hyperkonnektivität 
und zwanghafte Nutzung/FoMo

 Zusammenhänge mit verschiedenen psychischen Störungen 
→ Bsp. Instagram: depressive Symptome, Angst, Einsamkeit, 
geringeres Selbstwertgefühl, Essstörungen u.a.m.
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Nahelegung von Essstörungen (Hajok/Kittelmann/Rohloff 2023)

3 bis 6 Prozent der Jugendlichen leiden an Essstörung, 20 Pro-
zent zeigen Symptome → Zunahme unter Covid19

 Magersucht (Anorexie) eine der häufigsten behandelten 
Erkrankungen der Kinder- und Jugendpsychiatrie → Sterberate liegt 
bei 10 Prozent (plus Komorbiditäten)

Verherrlichung von Essstörungen (proAna/proMia) im Netz: 
Foren → Blogs → Social Media → Messengerdienste

 Handlungsorientierung im Streben nach anorektischen Ideal → 
Ansporn und Motivation unter (meist weiblichen) Gleichgesinnten

 Neue Gefährdungspotenziale durch Twin-Börsen, Ana-Coaches 
und öffentliche Präsenz in Social Media → vulnerable Personen 
geraten in die Fänge



Was tun?
Medienkompetenzförderung in der Schule und medienerzieherisches Handeln in Familien und 

Möglichkeiten einer angemessenen Begleitung
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Fachkräftealltag? (nach Gebel et al. 2018)

Ist bei betreuten Heranwachsenden 
bereits vorgekommen

Rang Kommt bei Heranwachsenden im Alter der 
Betreuten (sehr) oft vor

… zu viel Zeit online verbracht (95) 1. … zu viel Zeit online verbringen (92)

… von anderen gemobbt worden (86) 2. … mit zu viel Werbung in Kontakt (88)

… zu viel persönliche Dinge öffentlich (84) 3. … zu viel persönliche Dinge öffentlich (86)

… andere online gemobbt (81) 4. … verstörenden/beängstigende Inhalte (73)

… verstörende/beängstigende Inhalte (80) 5. … illegal Dateien hoch-/runterladen (65)

… mit zu viel Werbung in Kontakt (79) 6. … von anderen gemobbt werden (61)

… von anderen belästigt worden (70) 7. … selbst andere online mobben (61)

… illegal Dateien hoch-/runtergeladen(67) 8. … persönliche Daten ausgespäht (60)

… andere online belästigt (64) 9. … problematische Kettenbriefen (54)

… problematische Kettenbriefe (64) 10. … von anderen belästigt werden (46)
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Zugänge Sozialer Arbeit (Hajok 2025)
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Medienpädagogische Konzepte (nach Süss et al. 2018)

Handlungskonzepte
und

pädagogische Zugänge

Bewahren
→ Schützen vor inhalts-, konsum-,
kommunikations- und verhaltens-

bezogenen Risiken schützen

Aufklären
→ Wissen vermitteln, auf dessen

Grundlage die Medien 'durchschaut'
Werden können

Reparieren
→ Unterstützung bei der Verarbeitung

von negativen Erfahrungen und
Verunsicherungen

Reflektieren
→ Anregen, den Medienalltag auf der
Basis bislang gemachter Erfahrungen

bewusst zu gestalten

Handeln
→ Befähigen, sich als aktiv

handelnde Nutzer selbst in den
Medien auszudrücken

     Auch bzgl. Medien ist ein 'guter' Zugang kommunikativ, subjekt-/handlungsorientiert
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Auf den ganzen Prozess bezogen (Hajok 2025)
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Medienkompetenz: Der Klassiker (Baacke 1996 nach Ganguin/Sander 2023)

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/medienkompetenz-355/539925/dimensionen-von-medienkompetenz/
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Medienkompetenz: Alternativen (Ganguin/Sander 2023)
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Wege zur Medienkompetenz (Fleischer/Hajok 2015)

(1) Erfahrungen und Kenntnisse im Umgang mit Medien erweitern 
→ Medien entdecken, Funktionsweisen erforschen, 
Bedienung/Verwendung aneignen

(2) Medien für die eigenen Anliegen, Fragen, Bedürfnisse nutzen  
→ Aneignung als Informationsquellen, Lernwerkzeuge, Mittel zu 
Kommunikation, kreativen Ausdruck, Entspannung etc. 

(3) Eigenen Medienumgang bewusst wahrnehmen und reflektieren 
→ medienbezogene Erfahrungen ausdrücken, verarbeiten, zukünftig 
mit bedenken können

(4) Das Wesen und die Funktionen von Medien durchschauen  
→ Medien und ihre Inhalte als von Menschen gemacht verstehen 
und dahinter stehende Absichten entschlüsseln können
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Ganz praktisch: Über Medien lernen (zsfd. Fleischer/Hajok 2016)

Aktive Medienarbeit zur Förderung kommunikativer 
Kompetenz in Learning-by-Doing-Prozessen

 Äußere Rahmenbedingungen erkennen, sich eigenen Bedürfnissen 
bewusst werden, Handlungsmöglichkeiten wahrnehmen und 
tatsächlich anwenden (Baacke 1980)

 Selbständig/in Kooperation mit anderen arbeiten, Lernziele/ 
Projektablauf selbst bestimmen, notwendige Materialien selbst 
erschließen und in authentischen Settings arbeiten, sich selbst 
kontrollieren/in Leistungen bewerten (Schell 2003)

 Ausgangspunkt des Medienprodukts sollen die Themen der 
Zielgruppe sein: Es geht darum, diese zu äußern und anderen 
mitzuteilen → Artikulation! (Fleischer/Hajok 2016)
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Bedarfe/Optionen: Erziehende erreichen! (Eggert et al. 2025)
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Medien als familiäres ‚Problem‘ (Wagner et al. 2016)

Zunehmende Bedeutung in (fast) allen Familien
Konflikte mit Medien gibt es quasi überall → kein Problem nur von 

Familien mit Migrationshintergrund oder niedrigem sozio-
ökonomischem Status

Umgang mit digitalen Medien nur 'ein' Problem
medienbezogene Konflikte oft Ausdruck von generellem familiären 

Kommunikations- und Beziehungsproblem → im Erzieherischen 
'überdeckt', anstatt aufgearbeitet

Besondere Herausforderung und Belastung
Konflikte im Umgang mit digitalen Medien sind für alle Beteiligten 

sehr anstrengend → multiproblematische Familiensituationen 
‚blockieren‘ positive Eltern-Kind-Interaktion
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Besonderes Konfliktpotenzial (Wagner et al. 2016)

Finanzielle
Belastungen

Nutzung
ungeeigneter Inhalte

Exzessive Nutzung
und Abhängigkeit

Preisgabe von
Persönlichem

Prekäre Medien-
umgangsweisen

Identifikation mit
'falschen' Vorbildern

Missachtung von
Kinderrechten

Umgang mit digitalen
Medien als Katalysator von

familiären Konflikten

...
...

Fehlende Kontroll-
möglichkeiten
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Erziehungskonzepte (Eggert et al. 2013, Eggert 2025)

Muster (medien-)
erzieherischen Handelns

nicht nur in Familien

Medienumgang
'laufen lassen'

→ nur vereinzelte Regelungen
und kaum Begleitung

Normgeleitet
kontrollieren

→ zielgerichtetes Handeln entlang
strikter Orientierungslinien

Funktionalistisch
kontrollieren

→ Regeln und Verbote, um
Familienalltag nicht zu stören

Einen Handlungs-
rahmen setzen
→ klare inhaltliche und
zeitliche Regulierung

Individuell
unterstützen

→ orientiert an Bedürfnissen,
Alter und Entwicklungsstand

Beobachten und
situativ eingreifen

→ intuitives situationsbezogenes
erzieherisches Handeln
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Defizitäre Medienerziehung? (Wintergerst 2024)
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Kontrolle beim Smartphone (Rohleder 2025)
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Elterliches Vorbild (Rohleder 2025)
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Thema Social Media (Rohleder 2025)
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Den eigenen Kindern folgen (Rohleder 2025)
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Privatsphäre-Einstellungen (Rohleder 2025)
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Social Media im Fokus (Rohleder 2025)
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Kompetenzvermittlung? (Rohleder 2025)
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Kompetenzvermittlung? (Rohleder 2025)
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Hilfsmittel zur Erziehung

www.mediennutzungsvertrag.de

 gemeinsame Vereinbarungen von 
Heranwachsenden und ihren 
Erziehenden

 inhaltliche/zeitliche Absprachen 
treffen, Verhaltensregeln 
aufstellen

 Orientierung an Richtwerten für 
verschiedene Altersgruppen und 
unterschiedliche Medien

 erster Schritt zur Etablierung 
einer diskursiven Begleitung des 
Medienumgangs

https://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.mediennutzungsvertrag.de/
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Hilfsmittel zur Erziehung
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Hilfsmittel zur Erziehung

https://www.schau-hin.info/
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Hilfsmittel zur Erziehung

https://www.bitkom.org/Themen/Politik-Recht/Medienpolitik/Bitkom-Tipp.html


156Digitale Lebenswelten junger Menschen (21.05.2026)

Alternativen bieten ...

https://freii.de/
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Elterliche Schutzeinstellungen (Feierabend et al. 2025a)
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Schutzeinstellungen im Detail (Feierabend et al. 2025)
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Sicherheit technisch? Schritt für Schritt …

https://www.medien-kindersicher.de/startseite
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Das Ganze im Blick behalten: Eigenwerbung!(Hajok 2025b)

Inhalt
1. Einleitung
2. Aktuelle Lage der jungen Generationen
3. Heranwachsen in der digitalen Welt: Ein 

neuer Sozialisationstypus?
4. Veränderte Freizeit- und Medienwelten von 

Kindern und Jugendlichen
5. Mediale und lebensweltliche Kontexte 

prägen das Geschehen
6. Mögliche Folgen für die 

Persönlichkeitsentwicklung
7. Digitale Teilhabe als große Chance
8. Erweiterte Risikolage in der digitalen Welt
9. Ein Schlusswort

https://shop.kohlhammer.de/kinder-und-jugendliche-in-der-digitalen-welt-44021.html#147=19


Danke für die Aufmerksamkeit!
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